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Wie der För der kreis um die neue Vor sit zen de Gi se la Brantl das Het zel stift un -

ter stüt zen kann

Kon kre te Hil fe für den Kran ken haus-All tag

VON AXEL NICKEL 

Der Freundes- und För der kreis blickt auf schwie ri ge Jah re zurück, denn 2020

und 2021 sind die bei den da ma li gen Vor sit zen den verstorben. Als Über gangs -

Der Freundes- und För der kreis des Neu stad ter Kran ken hau ses Ma ri en haus

Kli ni kum Het zel stift hat sich neu aufgestellt. Die Me di zi ner in der Kli nik pro -

fi tie ren schon von einer Anschaffung, die die För de rer mög lich ge macht

haben. 



lö sung über nahm da her Kran ken hau so be rin Bir git Kä ser im Herbst 2021 den

Vorsitz. Aber jetzt konn te nach den Jah ren mit Corona-Einschränkungen wie -

der eine Mit glie der ver samm lung mit Neu wah len stattfinden. „Unser Ziel war

es, den För der kreis auf neue Bei ne zu stellen“, sagt Käser. Was auch gelang:

Neue Vor sit zen de ist Gi se la Brantl, als Stell ver tre ter ist Win fried Alff im Vor -

stand dabei.  

Den Freundes- und För der kreis gibt es seit 1996, im De zem ber 2021 zähl te er

142 Mitglieder. Ge nau an dem Punkt möch te die neue Vor sit zen de ansetzen.

Brantl, die für die SPD im Stadt rat sitzt, will „neue Mit glie der gewinnen, Wer -

bung für un se ren Ver ein und das Kran ken haus machen“. Zen tral ist für sie da -

bei ein mo der ner Auf tritt des Förderkreises. Da her ist Brantl froh, dass ein

Mit glied die Home page www.foerderverein.krankenhaus-hetzelstift.de ein ge -

rich tet hat und sich um die se kümmert. Dort soll es ak tu el le In for ma tio nen

geben, aber auch die Möglichkeit, on line dem Ver ein beizutreten: „Das muss

al les so ein fach wie mög lich sein.“ Für die Neustadter, die nicht so viel mit

dem In ter net an fan gen können, wer de es neue Info-Flyer geben.  

Um auch im Kran ken haus be kannt zu sein und er fah ren zu können, wo der

Schuh drückt, „werde ich mit al len Chef ärz ten und der Per so nal ver tre tung

Ge sprä che führen“. Der in ten si ve Aus tausch mit der Kli nik lei tung um Kran -

ken hau so be rin Bir git Kä ser und den Ärzt li chen Di rek tor Ge rald Stau den mai er

läuft schon. Bei de ge hö ren als Bei sit zer zum Förderkreis-Vorstand.  

Brantl sagt, dass der För der ver ein auch beim The ma Krankenhaus-Neubau

un ter stüt zen wolle. „Da kön nen wir si cher über un se re Kon tak te

unterstützen“, so Brantl. An sons ten greift die Hil fe und Un ter stüt zung eher

auf et was klei ne rer Ebene, sie ist für den Kran ken haus-All tag aber min des tens

ge nau so wichtig. So wur de dank der Spen den ein In tu ba ti onst ra i nings ge rät

für die Me di zin stu den ten angeschafft. „Das ist emi nent wichtig, da we gen Co -

ro na ja kei ne Mund-zu-Mund-Beatmung bei Übun gen mög lich ist“, er läu tert

Käser. Auch für die Pfle ge kräf te sei ein Spe zi al ge rät an ge schafft worden, um

die Katheter-Verlegung zu trainieren. Kä ser hält bei de An schaf fun gen für sehr

wichtig, „denn die Ge rä te sind teuer“, au ßer dem wür den sie von vie len Kol le -



gen im Haus ge nutzt – und vom bes se ren Trai ning wür den dann ja auch die

Pa ti en ten profitieren.  

Zum För der kreis ge hö ren auch noch zwei Untergruppen: Zum ei nen die

Ghana-Hilfe, über die ein Team um ei nen Hetzelstift-Oberarzt un ter stützt

wird, das jähr lich für Ope ra tio nen nach Afri ka fliegt, und zum an de ren die

Herzkissen-Gruppe, die Pa ti en ten mit Hand ar bei ten überrascht.  

Generiert wer den die Spen den des För der krei ses über die Mit glie der bei trä ge

(jährlich 7000 Euro) und di rek te Zuwendungen. „Ich fra ge in der

Chefarztrunde, ob es Pro jek te gibt, der För der kreis ent schei det dann über die

Unterstützung“, so Käser.  

Sie sei für die se Zu wen dun gen sehr dankbar. Kran ken häu ser be kä men zwar

übers Land (Bauprojekte und Großgeräte) und die Kran ken kas sen ihr Geld,

„aber Kli ni ken sind nie voll finanziert, da her freu en wir uns über

Unterstützung“.


